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Rickert über die deutsche freisinnige Partei
Der Abgeordnete Rickert hat sich über die Bildung

der deutschen freisinnigen Partei vor seinen Wählern in
Danzig in einer Rede ausgesprochen der wir Folgendes
entnehmen

Die Initiative zu den Verhandlungen mit uns ist
von den Abgg Richter und Hänel ausgegangen Dieselben
stellten bei uns den Antrag auf Verschmelzung unserer
Parteien Gegenüber gewissen Aeußerungen der gegneri
schen Presse muß ich diese Thatsache in den Vordergrund
stellen Für uns war es nicht zweifelhaft daß diese For
derung zu acceptiren sei wenn wir uns über die Bedin
gungen einigten Wir haben dann 6 bis 9 Personen
mehrere Wochen lang verhandelt Aber ich kann versichern
es haben keine langen Streitigkeiten stattgefunden nament
lich gingen die Verhandlungen über das von uns verein
barte Programm verhältnißmäkig glatt und leicht von
statten Ohne gegenseitige Opfer war die Vereinigung
natürlich nicht möglich Hänel und Richter sowohl mußten
ebenso wie wir etwas von ihren persönlichen Anschauungen
opfern Die Einigung erfolgte auf Grund eines redlichen
von beiden Seiten ehrlich gemeinten Kompromisses Zeit
raubender war die Erledigung der vielen praktischen Fragen
die sich aus den Organisationen der beiden bisher neben
einander bestehenden Fraktionen ergaben Konservative
Stimmen sagten mit Bezug auf unsere Vereinigung Wie
ein Dieb in der Nacht sei sie gekommen Aber wir
wußten wohl daß wenn während der Verhandlungen die
Sache bekannt geworden wäre leicht Störungen hätten
bereitet werden können wir wollten der Möglichkeit Zwie
tracht zu säen vorbeugen wir wollten mit der vollendeten
Thatsache vor unsere Wähler hintreten Die Konservativen
und das Centrum waren sehr überrascht als wir plötzlich
im Reichstage als eine Fraktion erschienen Manche
namentlich mancher Nationalliberale fragte wohl
Ist denn das die große liberale Partei Gehören wir
nicht auch dazu Wir hatten aber nicht Zeit zu warten
bis Alle herankamen Seit Bennigsens Rücktritt ist die
Stellung der nationalliberalen Partei eine sehr schwierige
geworden Bennigsen verließ den Schauplatz weil er bei
dem jetzigen Verhältniß zwischen Regierung und Volksver
tretung keine segensreiche Thätigkeit mehr vor sich sah

Nachdem wir den Zeitpunkt für die Verschmelzung
für gekommen erachteten legen wir den anderen Liberalen
die Frage vor ob sie sich anschließen wollen Unser Pro
gramm ermöglicht allen wahrhaft Liberalen den Zutritt
Wir werden abwarten welche Antwort erfolgt Die Na
tionalliberalen werden gegenwärtig viel umworben Die
Presse der gemäßigt Konservativen fordert sie auf jetzt
Stellung zu nehmen gegen die Demokraten gegen die

antimonarchische Partei und sich an die gemäßigt Kon
servativen anzuschließen Dann wäre die Regierung ge
zwungen wieder Front gegen das Centrum zu machen
dann wäre eine Mittelpartei hergestellt wie sie vielleicht
das Ideal des Reichskanzlers ist Der jüngste Artikel der
N Allg Ztg in dem die Kanonen gegen den Abg

Windthorst bereits aufgefahren worden ist vielleicht ein
Symptom einer solchen Politik Wir können ruhig die
Entscheidung der Nationalliberalen abwarten Wollen sie
der Sache der Volksfreiheit dienen so werden sie auf unse
rer Seite kämpfen müssen Die Thatsache der Vereinigung
ist vorhanden Die Gegner sind geschäftig sie in Miß
kredit zu bringen und Zwietracht zu säen Der eine sagt
die Sezessiouisten sind dem Fortschritt verfallen ein ande
rer die alte Fortschrittspartei sei ihren Prinzipien untreu
geworden Man sucht Symptome herauszufinden daß die
Vereinigung in Kürze wieder gestört sein wird Ich will
nichts prophezeien Aber ich versichere es war ein ehr
licher Meinungsaustausch und wir traten in den Bund
ein mit dem ehrlichen Willen die ganze Kraft der gemein
samen Sache zu widmen ohne jede kleinliche Nebenabsicht
Eine Form für die Ewigkeit wollte Niemand finden Kein
Land kennt dauernde Parteien aber nur wenn große Par
teigruppen sich gegenüberstehen kann das konstitutionelle
Leben gedeihen

Am Schluß seiner Rede berührt Redner noch die An
griffe der konservativen Presse gegen ihn wegen des Dan
kes den er lediglich im Namen und Auftrage seiner poli
tischen Freunde dem amerikanischen Repräsentantenhause für
dessen Beileidsresolution die der Reichskanzler zurückgeschickt
Habs ausgesprochen habe Es ser vollständig unwahr daß
er das Haus mit den wenigen Worten die er gesagt über
rascht habe daß er den Dank hinterrücks eingeschmuggelt
habe Er habe vielmehr dem Präsidenten und auch ande
ren Fraktionen offen einen Tag vorher Mittheilung gemacht
Am ersten Tage sei er damit aus keinerlei Schwierigkeiten
gestoßen erst unmittelbar vor der Sitzung habe er erfahren
daß die Konservativen protestiren wollten

n Von den beiden Kriegsschauplätzen
Auf beiden überseeischen Kriegsschauplätzen auf deren

einem die Engländer auf deren anderem die Fran
zosen letztere schon seit langer Zeit erstere widerwillig
und der Noth gehorchend seit einigen Wochen beschäftigt
sind bereiten sich nach längerem Stocken Entscheidungen
vor Die Franzosen haben am 7 d Mts unter General
Millot s Führung etwa 15 000 Mann stark den
Vormarsch auf die Festung Bacninh begonnen Die längst
erwarteten Verstärkungen sind seit etwa einer Woche
sämmtlich eingetroffen Die Bewegung von Hanoi aus

nach nördlicher Richtung hat angefangen auf einen Feind
ist man bisher nicht gestoßen Da der Telegraph jetzt
Hanoi und Saigon verbindet so werden wir auf Mel
dungen vom Kampfschauplatz nicht wie früher über acht
Tage lang zu warten haben sondern in kürzester Frist er
fahren ob die chinesische Besatzung von Bacninh den
Angriff aufnimmt oder etwa den Platz vorher räumt und
sich nach der chinesischen Grenze zu zurückzieht Aus
geschlossen ist der letztere Fall keineswegs Die chinesische
Diplomatie ist in letzter Zeit gegen früher sehr still ge
worden und es wäre daher sehr möglich daß man in
Peking sich entschlossen hat unter Protest die Franzosen
schalten zu lassen indem man sich vorbehält durch bestän
dige Beunruhigung TonkingS natürlich durch irreguläre
Truppen und Aufstellung einer drohenden Truppenmacht
an der Grenze die Franzosen zu einer dauernden ihnen
sehr unbequemen und kostspieligen Unterhaltung etwa der
jetzigen Anzahl von Soldaten in der neuerworbenen
Provinz zu zwingen Dabei könnte man außerdem auf das
von April an für Europäer äußerst gefährliche für Sol
daten im Felde fast tödtliche Sumpfklima seine Berech
nungen bauen Kommt eS zur Belagerung und zum
Sturm auf Bacninh so ist Wohl dessen Einnahme durch
General Millot s Heeresmacht kaum zu bezweifeln Es
liegt dann offener Kriegsfall zwischen China und Frankreich
vor Die französischen Entschädigungsforderungen sind hier
für schon angemeldet Welchen Verlauf die Dinge alsdann
nehmen werden bleibt abzuwarten

Während dies der Zustand in Tonking ist den der
gesetzgebende Körper in Paris zu besprechen sich wenig be
flissen zeigt hat sich das englische Parlament vielfach mit
der Lage der Dinge in Aeghpten beschäftigt freilich
ohne wesentliche Beschlüsse zu fassen und dem Ministerium
Gladstone eine neue Politik aufzudrängen oder dasselbe zur
Entlassung zu nöthigen Kabinet wie Parlament lassen sich
vielmehr von den Ereignissen am Nil und an der Rothen
Meerküste schieben und von einer Etappe zur andern trei
ben Gordon s Misston die so glänzend begann ist trotz
des Zugeständnisses der Freiheit des Sklavenhandels an
die Aufständischen völlig ins Stocken gerathen Anderseits
steht Graham mit englischen Truppen den Schaaren Os
man Digmas bei Snakim gegenüber gegen welche vorzu
gehen nachdem eine Aufforderung zur Niederlegung der
Waffen vergeblich gewesen ist er sich endlich anschickt
Auch hier können die allernächsten Tage schon entscheidende

Nachrichten bringen Es sieht nicht danach aus als wür
den die Engländer was Gladstone s Lieblingswunsch ist

so leichten Kaufs sich aus Aegypten militärisch wieder
zurückziehen können Ein Erfolg oder Mißerfolg Osman
Digma gegenüber wird diese Frage zunächst um einen

Nachdruck verboten

Unter der Maske
Novelle von Antonie Haupt

Fortsetzung

II

Monate sind verflossen und der Winter naht sich be
reits seinem Ende

Unser junger Freund hat sich schon gänzlich mit seiner
neuen Stellung vertraut gemacht obgleich dies im Anfange
mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpft war Er fand
beim Beginn seiner Thätigkeit namentlich die Verhältnisse
in der Bibliothek in erschreckender Weise vernachlässigt und
es gehörte Willenskraft und Muth dazu den Ansang zur
Entwirrung des Chaos zu machen Seinen Vorgänger
einen alten kränklichen Herrn der schon längst dem Amte
nicht mehr gewachsen war hatte man aus Pietät für den
sonst verdienstvollen Mann bis zu seinem Tode darin be
lassen Mit wahrem Feuereifer und unermüdlicher Aus
dauer löste Heinrich die erste ihm gewordene schwere Auf
gabe und bald war es ihm gelungen nothdürftige Ord
nung in die Lage der Dinge zu bringen

Trotz der anstrengenden Thätigkeit wich jedoch die Er
innerung an seine geheimnißvolle Reisegefährtin nicht aus
seiner Seele Proserpinas holde Erscheinung wie seine
Einbildungskrast sie geschaffen stand stets klar und leben
dig vor ihm und ein eigenthümliches Sehnen ein Träumen
von Liebe und Gluth zog unablässig seine Gedanken zu ihr
hin Fast zürnte er sich selbst dieses Träumen im Wachen
dieses Spiel der Empfindung und Phantasie es paßte so
schlecht zu seiner wie er glaubte so realistisch angelegten
Mannesnatur Fort mit den Hirngespir nsten die dein
klares Denken verwirren hatte er sich hundertmal zu
gerufen und doch hatte er um Proserpinas willen bei
vielen Familien Besuche gemacht und sich in das gesell
schaftliche Getriebe gestürzt stets mit der Hoffnung sie zu
finden

Er war bald der Löwe des Tages geworden der er
klärte Liebling aller Damen kurz der Planet um den sich
alles drehte Zu ihrem nicht kleinen Verdruß bemerkte
aber die beobachtenden Mütter daß keine der jugendlichen

Schönen den liebenswürdigen interessanten jungen Mann
dauernd zu fesseln vermochte Entweder mußte er große
Ansprüche stellen oder ein arger Schmetterling sein der
von Blume zu Blume flatterte Von Blume zu Blume
zog es ihn hin doch nirgends fand er die welche er suchte
Keine wußte so anmuthig zu plaudern wie sie keine hatte
den Silberklang ihrer Stimme Fast wäre er verzweifelt
seine Göttin jemals zu finden hätte er nicht ihr beschenk
die Narzisse zur Bürgschaft gehabt die er als unersetzlichen
Talisman stets auf seiner Brust verborgen trug

Heute nun finden wir ihn in seiner Wohnung im Be
griffe Toilette zu einem Maskenball zu machen auf den
er ganz besondere Hoffnungen setzt Als reich mit Glücks
gütern gesegneter junger Mann hatte er sich ein entzücken
des Heim in einer kleinen am Flusse gelegenen Villa ge
schaffen deren Reize in der schönen Jahreszeit allerdings
noch um ein Bedeutendes erhöht werden Doch auch heute
Abend gewährt der Blick aus den hohen gothischen mit
schweren seidenen Vorhängen umrahmten Fenstern auf die
schneebedeckte Mondlandschaft einen gewiß nicht zu ver
achtenden Genuß Das hellerleuchtete behaglich durch
wärmte Zimmer in welchem wir uns eben befinden ist
mit dichten Teppichen belegt neben alterthümlichen Sesseln
sorgen moderne schwellende Divans für die nöthige Be
quemlichkeit In der Ecke auf dem antiken Büffet bemerken
wir pompejanische Krüge und Urnen sowie eine Anzahl
verschimmelter römischer Münzen Wasfenstücke kleine Haus

götter und Thränenkrüglein bunt durcheinander während
der schön geschnitzte Schreibtisch in der Nähe des Fensters
mit Büchern und Schriftstücken beladen ist Geschmackvolle
Landschaften zieren die Wände und kostbare Statuen in
Gips und in Bronze vervollständigen den Schmuck des
Zimmers Durch eine rothseidene Portiere gelangt man
in ein ebenfalls erleuchtetes kleines Kabinet das zwei voll
gepfropfte elegante Bücherschränke einen Schreibtisch und

einige Sessel enthält An die Bibliothek stößt ein luxuriös
eingerichtetes Schlafzimmer woselbst wir den Herrn der
Wohnung in der kleidsamen Tracht eines Rinaldo wieder
finden Er trägt grauseidene Trikots mit bis an die Knie
reichenden Stiefeln von schwarzem weichem Leder darüber
ein anschließendes Wams von schwarzem Sammet das aus

der Brust offen von goldenen Spangen gehalten wird und
blitzende weiße Wäsche mit gekräuselten seinen Spitzen
sehen läßt worin als Schmuck eine Narzisse prangt Um
die schlanke Taille schlingt sich eine feuerfarbene goldgestickte
Schärpe aus der ein mit Edelsteinen gezierter Dolch blickt
Ein zottiger schwarzer Kalabreser mit wallender Strauß
feder vollendet das Malerische der prächtigen Erscheinung
Rinaldos dessen schlanker edler Wuchs durch das roman
tische Kostüm auf das vortheilhafteste zur Geltung gebracht
wird

Eben wirft er einen letzten Blick auf seinen Anzug
rückt die Schärpe zurecht und nimmt dann sinnend die
Narzisse von seiner Brust Ihr Anblick scheint erfreuliche
Gedanken in ihm wachzurufen denn ein heiteres Lächeln
fliegt über seine schönen jugendlichen Züge

Hoffe und fürchte, flüstert er Die Götter nähern
sich uns Menschen gerne unter der Maske in verhüllter
Gestalt vielleicht bringt dieser Abend mir das räthselhafte
Wesen zurück das unbegreiflicherweise stets der Bättelpunkt
meiner Gedanken bleibt Dumme zwecklose Träume
reien I fährt er plötzlich auf es ist entsetzlich albern
meiner Einbildungskraft derart die Zügel schießen zu lassen
und so viel kostbare Zeit um ein Phantasiegebilve zu ver
trödeln

Erregt schleudert er seinen Kalabreser in die nächste
Ecke und streicht die blonden Locken aus der glühenden

Stirn Ganz entsetzlich albern widerholt er und
doch ist dieses Spiel der Phantasie so süß und so ver
führerisch

Sein Gedankengang Wird hier unterbrochen durch
einen Diener der meldet daß der Schlitten vorgesahren
sei und ohne Zögern vertraut sich Heinrich dem mit
Windeseile dahingleitenden Fahrzeug an das ihn zu dem
Sammelplatz des karnevalistischeu Lebens und Treibens
bringt

Das zum Kasino umgewandelte noch in kurfürstlicher
Zeit erbaute Schloß das an diesem Abend die muntere
Jugend in sich vereinigen sollte warf glänzenden Schein
aus seinen hellerleuchteten Fenstern in die Nacht hinaus
Die beiden riesenhaften Sphinxe die vor dem Vestibüle
an dem Eingange Wachs hielten bemühten sich in rem



Schritt der Lösung näher führen Die Hauptentschei
dung aber liegt offenbar in der Gestaltung der Dinge
im Sudan

s Politische Tagesübersicht
Halle den 13 März

Die Kommunalsteuer Kommission hat gestern
den 9 mit dem Zusätze Hammacher angenommen wonach
in der Wohnsitzgemeinde das Gesammteinkommen bis zum
vierten Theile in jedem Falle zu der Gemeindeabgabe heran
gezogen werden darf Ebenso so ward 10 angenommen

11 wurde mit einem Zusatzantrag Lieber angenommen
wonach die steuerpolitische Folge des Art 107 des ooäs
civil außer Kraft gesetzt werden soll es bezieht sich das
auf das Steuerdomicil der rheinischen Beamten Ferner
wurden die 12 13 und 14 ebenfalls angenommen und
als Zeitpunkt für das Inkrafttreten des Gesetzes 1 April
1885 festgestellt Es erübrigt nun blos noch die Berathung
der zurücksetzten Paragraphen die von der Besteuerung der
Eisenbahnen handeln

Die Steuerkommission des Abgeordnetenhauses nahm
gestern den auf die Steuererhebung bezüglichen Abschnitt des
Einkommensteuergesetzes an und strich die Bestimmung
des Z 44 daß der Finanzminister berechtigt ist in Fällen
eines außergewöhnlichen Nothstandes die veranlagte Einkom
mensteuer ganz oder theilweise zu erlassen

Die Absicht die Grundsteinlegung für das neue
Reichstagsgebäude am 22 März zu vollziehen ist wie
der Kr, Ztg mitgetheilt wird wahrscheinlich auf Wunsch
von allerhöchster Stelle wieder aufgegeben worden

Die Abtheilungen des Reichstages haben sich
konstituirt und zu Vorsitzenden resp deren Stellvertretern
gewählt Abth I Ausfeld Frhr v Wendt II Reichens
perger Krefeld v Unruh Bomst III v Bunsen v Seyde
witz IV Windthorst v Stauffenberg V Stephani
Dr Lieber VI v Schwarze Löwe VII Ackermann
Dr Weber

Ein Berichterstatter der Kr, Ztg welcher bestätigt
daß die Aufnahme des sogen Octroyirungs Paragra
phen in die Reichsverfassung beabsichtigt sei bemerkt dar
über Von der Nothwendigkeit einer solchen Maßregel sind
die Bundesregierungen allgemein überzeugt Wie in Preu
ßen dem Staatsministerium so würden für das Reich die
betreffenden Befugnisse dem Bundesrathe übertragen werden
auch dürfte die Fassung der Bestimmung eine ziemlich weite
werden um dieselbe nicht allzu eng zu beschränken Ob
dem Reichstage noch in seiner jetzigen Session ein bezüg
licher Antrag zugeht scheint noch ungewiß

Wie verlautet ist auf die Anregung Bremens wegen
Eintritts in den Zollverband die Antwort von Seitender
Reichsregierung eingetroffen Die Antwort sieht einem
förmlichen Antrag von Seiten Bremens entgegen Vor
verhandlungen wie bei Hamburg werden abgelehnt

In einer Korrespondenz aus Schlesien giebt die Ger
mania für ihre Anhänger folgende Wahlparole aus
die für die bevorstehenden Wahlen von großer praktischer
Wichtigkeit sein wird Von den 23 Konservativen welche
Schlesien im Jahre 1882 ins Abgeordnetenhaus gewählt hat
haben nur 2 für den Antrag Windthorst auf Aufhebung
des Sperrgesetzes gestimmt während 2 Fortschrittler von
dreien und von den 6 Secessionisten 2 dafür eingetreten
sind Die Katholiken Schlesiens werden sich diese Vota bei
der nächsten Wahl g ä riotsm nehmen und in solchen Wahl
kreisen in welchen sie den konservativen Kandidaten den Vor
zug vor den secessionistischen gegeben und dadurch ihre Wahl
ermöglicht haben lieber einem ehrlichen Liberalen der be
stimmte Garantien giebt und sein Wort hält als einem so
ungewissen Konservativen die Stimme geben Daß eine solche
Stellungnahme der Katholiken den Konservativen recht unan

flackernden Lichte der Pechpfanne der Welt auch einmal
ein freundliches Gesicht zu zeigen und die wappentragenden

Löwen über dem Portale suchten sie wie es schien noch
darin zu übertreffen denn sie grinsten förmlich mit ihren
breiten Mäulern auf die bunte phantastische Menschenmenge
hernieder die immer auss neue einer Reihe von Wagen
entstieg und sich dann lachend und plaudernd durch den
Eingang schob

Auch unser junger Freund folgte dem drängenden
Strom und bald lag der unermeßliche feenhaft beleuchtete
Saal vor seinen staunenden Blicken Ein buntes Gewühl
von scherzenden lärmenden Masken wogte durcheinander
und über dem allen toste die Musik in den heitersten be
rauschendsten Weisen

Gern hätte Heinrich das tolle Karnevalsleben das
sich hier entfaltete beobachtend aus der Ferne angesehen
doch ehe er wußte wie war er schon mitten in den Stru
del gerissen und bald von einem Kreise fröhlicher Masken
umgeben von denen eine ihm Komplimente machte über
seinen geschmackvollen Anzug und eine andere ihn schelmisch

frug auf wessen Raub er es denn eigentlich abgesehen habe
Nimm Dich in Acht Rinaldo lachte eine zierliche Gärt

nerin daß Du selbst hier nicht geraubt wirst
Was so schlimm gar nicht wäre meinte eine an

umthige Jtalienenn mit unter der MaZke blitzenden schwar
zen Augen Reiche mir Deinen Arm kühner Räuber
und geleite Deine Landsmännin ein wenig durch den Saal
Damit legte sie ihren Arm in den seinen und zog ihn mit
sich fort

Große Lust verspürte Tannhausen nun gerade nicht
den Ritter der allerdings recht artigen Italienerin zu
machen er hätte am liebsten ungestört sich seinen Beobach
tungen hingegeben Wenn sie nur nicht so redselig gewesen
wäre und ihn dadurch gezwungen hätte ihr seine Aufmerk
samkeit zuzuwenden und ihre freundlichen Worte zu er
widern

Du scheinst merkwürdig zerstreut sagte die Kleine
kopfschüttelnd Wo hast Du nur Deine Gedanken Etwa
bei der schmucken Jägerin dort drüben

genehm werden kann dürfte letzteren noch von den letzten
Reichstagswahlen gut bekannt sein

Folgende 11 Abgeordnete der bisherigen secessioni
stischen Gruppe des Abgeordnetenhauses angehörend sind
der neuen freifinnigen Fraktion noch nicht beigetreten be
halten sich vielmehr eine diesbezügliche Erklärung vor Adolf
Farr Lotichius Ottow Seyffarth Sommer Spielberg Sachse
Berling Hammacher Lennep und Wirth Diese Herren
werden sich auch am Parteitage nicht betheiligen

Der Abg Paasche welcher bisher der Secession an
gehörte ist jetzt der nationalliberalen Fraktion beigetreten

Ein amtliches Blatt der königl sächsischen Regierung
die Leipz Ztg beantwortet in einem langen Leitartikel
die Frage ob im Königreich Sachsen ein landwirthschast
licher Nothstand bestehe und verneint auf Grund
des vorgeführten statistischen Materials diese Frage ent
schieden

In der vorgestrigen Sitzung des österreichischen Ab
geordnetenhauses bemerkte im weiteren Verlaufe seiner Rede
der Finanzminister u A bezüglich des Hinweises der Oppo
sition auf Italien Cisleithanien könne sich schon hinsichtlich
der ökonomischen Lage mit Italien vergleichen wenn das
Haus und die Bevölkerung ihm auf der seitens Italiens ein
geschlagenen Bahn folgen wollten so würde in i Vz Jahren
die Valuta geregelt und das Defizit beseitigt sein Den
Weg eines verstorbenen Finanzministers der Linken Er
höhung der Steuerzuschläge Verkauf der Staatsgüter und
Erhöhung des Abzuges von dem Rentencoupon wolle er nicht
gehen Er bitte zum Mindesten das Branntweinsteuergesetz
und die Gebührennovelle anzunehmen Die Klage wegen
Unterdrückung des Deutschthums sei völlig unberechtigt wie
schon die Sprache gewisser Blätter und Korporationen zeige
Wenn aber jemals die Regierung Oesterreichs pflichtvergessen
auf die Unterdrückung des deutschen Volksstammes ausginge
würde sich ein anderer Wille dem gegenüber stellen auf den
man mit vollkommenem Vertrauen fußen könne Dem
Abgeordneten Kamen gegenüber bemerkte der Minister die
Armee Organisation und das Territorialsystem sei von dem
ausgezeichneten Leiter der Militärverwaltung an kompetenter
Stelle beleuchtet worden Was den Vorwuri angehe daß die
Majorität gewisse Angelegenheiten schnell erledigen wolle bevor
gewisse auswärtige Gruppirungen die Sachlage änderten so sei
man in Oesterreich Gott Lob noch stark und selbstständig ge
nug um Herr im eigenen Hause zu sein und inneren Ver
hältnisse so zu ordnen wie es demjenigen zweckmäßig erscheint

der in erster Linie berufen ist für die Einheit die Macht
und das Wohl des Staates zu sorgen Die Regierung sucht
nicht und wünscht nicht was man einen parlamentarischen
Kampf nennt wenn aber trotz der unbestrittenen wirthschaft
lichen und finanziellen Erfolge uns der Fehdehandschuh hin
geworfen wird so wird die Regierung falls dies namens
der gesammten Opposition geschieht den Kampf nicht scheuen

sondern ihn als ein unverschuldetes Uebel betrachten und auf
diesem Wege ausharren Ein unbedingter parlamentarischer
Kampf muß mit einer definitiven Niederlage derjenigen Rich
tung endigen welche irgend ein Parteiinteresse mit dem Staats
interesse identifizirt und welche in die neutralsten Gebiete
Leidenschaft und politische Gegnerschaft hineinträgt Für den
Staat ist es um so besser je kürzer ein solcher Kampf dauert
Die Regierung ist der Ansicht daß in einem so durch und
durch monarchischen Staate den eine Dynastie stiftete ge
wissermaßen aus dem Boden stampfte die Zukunft Allen
gehört die an diesen Grundprinzipien festhalten Die Zu
kunft gehört nicht einer Partei nicht einem Volksstamme sie
gehört Allen Namens dieser Interessen bitte ich das Budget
als eine Allen gemeinsame nicht als politische Angelegenheit
anzunehmen

In der Schweiz ist die Unterschriftensammlung für
den Referendumssturm geschlossen Die meisten Unter

Der junge Doktor folgte der Richtung ihrer Blicke
und fand daß die eben bezeichnete Dame wirklich eine
allerliebstes Erscheinung sei vom zierlichen grünseidenen
Atlasstiefel an bis zu dem federngeschmückten kleinen
Barett das sie so kokett wie möglich aus ihr blondes
Titusköpfchen gedrückt und das sie zum Ueberfluß auch noch

mit einer Gort war s möglich mit einer Narzisse
geziert hatte

Du Hast s errathen schönes Kind gab er darum
rasch zur Antwort mit der Jägerin habe ich Wichtiges
zu verhandeln ich überlasse Dich daher auf einige Augen
blicke diesem biederen Muselmann

Mit einer hastigen Verbeugung ließ er seine verblüffte
Landsmännin zurück und stürzte sich in das Gewühl der
Gegend zu wo er das grüne Sammetbarett hatte ver
schwinden sehen Doch vergebens wand er sich durch die
Menge vergebens stieß er alles was ihm im Wege war
zur Seite die Jägerin war und blieb verschwunden Miß
muthig und ermüdet warf er sich endlich auf ein Ruhe
plätzchen in einer blumengeschmückten Grotte wo er ohne
selbst gesehen zu werden einen Ueberblick über das Ganze
hatte

Nicht lange saß er da als er dicht neben sich seinen
Namen zu hören glaubte Heinrich klang es in den
weichsten Tönen

Ueberrascht wandte er sich um und erblickte einen
schlanken Pagen der in seinen weichen Linien und in seinen
anmurhigen Bewegungen mit denen er jetzt näher kam und
an seiner Seite Platz nahm unverkennbar eine schön ge
wachsene Dame verrieth

So hat meine Ahnung mich nicht betrogen die mir
sagte daß der stolze Räuber in seiner vornehmen Zurück
gezogenheit Herr Doktor Heinrich Tannhausen sei flüsterte
sie Laß mich diese kostbaren Minuten ungestörten Bei
sammenseins benutzen mein Heinrich fuhr sie in leiden
schaftlich erregtem Tone fort um Dir auszusprechen wie
sehr wie grenzenlos ich Dich liebe wie mein ganzes
Sein all mein Empfinden aufgeht in Dir wie namenlos
glücklich es mich macht in Deine strahlenden blauen Augen

schriften hat der ultramontane Kanton Freiburg aufgebrach

Das große Bern mit seiner reaktionären Elitetruppe der
Volkspartei mußte sich mit 12,000 Unterschriften begnügen
während das an Volkszahl fünf Mal geringere Freiburg
deren über 14,000 lieferte Der Freiburger Klerus leistete
das Aeußerste um die schreibfaulen Bauern zur Unterzeich
nung zu pressen In solchen Orten wo die Opponenten
dünner gesät waren war geradezu die Strafe der gesellschaft
lichen Aechtung auf die Verweigerung der Unterschrift gesetzt
Die Gesammtzahl der Unterschriften übersteigt das gesetzlich
erforderliche Minimum wie vorherzusehen war um ein Er
hebliches

In der italienischen Deputirtenkammer wurde ein
Schreiben Farim s verlesen in welchem derselbe auf seiner
Demission beharrt dieselbe wurde angenommen und die
Wahl eines neuen Präsidenten aus den 19 d M festgesetzt

Nach dem von dem Journal officiel über das Er
gebniß der Einnahmen an indirekten Steuern in Frank
reich in den Monaten Januar und Februar d Js ver
öffentlichten Ausweis bleibt der Gesammtertrag um 11 Mill
hmter dem Voranschlag des Budgets und um 4 /z Mill
hinter dem Einnahmebetrage der indirekten Steuern in den
Monaten Januar und Februar des vorigen Jahres zurück

Vom Kriegsschauplatze in Tonkin liegt folgende De
pesche vor

Paris il März Abends Aus Ehi vom heutigen
Tage wird berichtet Die Kolonne des Generals Negrier
nahm am Sonntag 2 Forts bei Aendinh 12 Kilometer
von Bacninh entfernt Die Verlüde der Franzosen waren
gering nur ein Offizier wurde getödtet Der Feind zog
sich auf die Befestigungen von Bacninh zurück Die Ko
lonne des Generals Briere traf am Montag ohne vom
Feinde behelligt zu werden in Chi bei Duong ein wo sie
den Stromschnellenkanal überschritt und die Verbindung mit
der Kolonne des Generals Negrier herstellte Bei einer
heute von Chi aus unternommenen Rekognoszirung bis auf
eine Entfernung von 5 Kilometern wurde Nichts vom Feinde
bemerkt Man glaubt die Chinesen bereiten den Rückzug
vor in der Meinung sie seien durch die kombinirten Bewe
gungen der beiden Kolonnen umgangen

Dem Morgenbladet zufolge hat der König von
Schweden in der vorgestrigen Sitzung des Staatsrathes
bestimmt daß der verurtheilte Staatsminister Selmer aus
dem Ministerium auszuscheiden habe Selmer hatte nach
dem am i März das Urtheil des Reichsgerichts dem Kö
nige überreicht worden war den Sitzungen des Staatsraths
nicht mehr beigewohnt In dem königlichen Diktamen wird
daran festgehalten daß das Urtheil des Reichsgerichts dem
Könige die ihm im Grundgesetze zuertheilten Prärogative
nicht aberkennen könne Die Verpflichtungen des Unions
königs erklärt der König fordern bestimmt daß ich die
Stellung der Staatsgewalt wahre welche allein die zwi
schen den Reichen bestehende Vereinigung sichern kann
Mittelst Handschreibens wird dem Minister Selmer die
königliche Anerkennung unter Verleihung der Jnsignien des
Serafinen Ordens ausgesprochen

Seitens der Opposition wird der Artikel 15 des Gesetz
entwurfs über die Reserve durch welchen die griechische
Regierung ermächtigt wird die drei Klassen der Reserven zu
den Fahnen einzuberufen und bis zu 6 Monaten bei den
Fahnen zu behalten als inkonstitutionell bezeichnet In einer
bei Delyannis abgehaltenen Versammlung der Mitglieder der
Opposition wurde beschlossen sich der Abstimmung zu ent
halten falls die Regierung sich weigern sollte diesen Artikel
zu modifiziren

Der nordamcrikanijche Senat hat vorgestern den Rezi
prozitätsvertrag mit Mexiko genehmigt Die Morrison sche
Tarifbill ist begleitet von den Berichten der Majorität und

zu sehen wie Du mein Alles bist auf dieser Welt
alles alles was ich liebe Sie hatte sich mit diesen
Worten fest an ihn geschmiegt und sah empor zu ihm mit
Flammenblicken

Heinrich fühlte das Beben ihrer zarten Gestalt er
fühlte ihren heißen Athem das stürmische Pochen ihres
Herzens es ward ihm dabei so seltsam so beklommen
zu Muthe Sanft suchte er seine Hand aus der ihrigen zu
befreien doch es gelang ihm nicht mit unwiderstehlicher
Gewalt preßte sie dieselbe an ihre Brust

Kannst Du mich jetzt verlassen mein Heinrich rief
sie in flehenden Tönen jetzt nachdem ich zu Dir ge
sprochen wie meine Seele mich drängte nachdem ich
mich so unbegreiflich tief vor Dir erniedrigt Sprich zu
mir ein einziges freundliches Wort wenn Du mir nicht
sagen kannst daß Du mich liebst so gieb mir den Trost
daß Du mir nicht zürnst

Damit riß sie in wildester Aufregung die Larve
herunter und zeigte ihm ihr schönes von Liebe glühendes
Gesicht

Erschreckt fuhr Tannhausen zurück DaS war ja Rosa
Peretti die Verlobte eines seiner liebsten Freunde der er
von ihrem freundlichen zuvorkommenden Wesen angezogen
mehr Aufmerksamkeit geschenkt hatte als den übrigen De
inen Jetzt erinnerte er sich auch daß Ferdinand Bülau
sich in der letzten Zeit öfter über Kälte seiner Braut be
sagt hatte und ihm dem Fremden erschloß sie nun so
plötzlich eine glühende Leidenschaft

Mein Gott Fräulein Rosa, sagte er mühsam nach
Fassung ringend wie könnte ich Ihnen zürnen für Jh c
innigen Worte die ich gar nicht verdiene und nicht einmal
vergelten kann Ich bitte Sie liebe theure Freundin er
wägen Sie selbst welch furchtbare Ausgabe Sie mir ge
stellt indem Sie mich zwingen entweder zum Verräther an
meinem Freunde zu werden oder Ihre Liebe zurückzuweisen
die ich weder erwidern kann noch darf

Fortsetzung folgt



der Minorität dem Repräsentantenhause von dem Finanz
ausschusse nochmals vorgelegt worden

Zur Situation in Aegypten liegt folgende telegra
phische Nachricht vor

London 12 März Der Standard veröffentlicht
in einer besonderen Ausgabe ein Telegramm aus Suakim
von heute Nachmittag 2 Uhr 31 Min worin gemeldet wird
daß heliographischen Nachrichten zufolge der Feind sich in
einer Stärke von 5000 bis 6000 Mann der englischen Armee
gegenüberbefinde Derselbe sei nicht verschanzt und sollten
die Engländer um 1 Uhr Nachmittags vorrücken Wahr
scheinlich komme es noch heute zur Schlacht Den Daily
News wird aus Suakim von heute Nachmittag 3 Uhr tele
graphirt daß der Feind 5000 Mann stark etwa 12 Meilen
von Suakim entfernt stehe und daß die Schlacht heute Nach
mittag erwartet werde

Deutsches Reich
Berlin 12 März

Der Kaiser nahm heute Bormittag Vortrag ent
gegen und arbeitete des Mittags mit dem Chef des Civil
Kabinets Gestern Nachmittag empfing der Kaiser noch
den Vice Präsidenten des Staatsmmisteriums von Putt
kamer Abends wohnte Se Majestät der Vorstellung im
Opernhause bei

Der Kronprinz wird heute Abend 11 Uhr zum
Empfange des Prinzen Heinrich von hier nach Kiel ab
reisen und dort morgen Vormittag um 9 Uhr eintreffen
Von Kiel aus wird derselbe mit Prinz Wilhelm an Bord
des Dampfers Notus gehen um dem Prinzen Heinrich
bis Friedrichsort entgegenzufahren Von dort erfolgt dann
gemeinsam die Rückkehr nach Kiel woselbst die Ankunft
um 2 Uhr erwartet wird Nach dem Diner soll alsdann
die Reise mit dem Prinzen Heinrich nach Berlin angetreten
werden In der Begleitung des Kronprinzen werden sich
dem Vernehmen nach die beiden persönlichen Adjutanten
Rittmeister Freiherr von Nyvenheim und Hauptmann von
Kessel befinden Prinz Wilhelm ist bereits gestern
Abend 11 Uyr aus der Hamburger Bahn nach Kiel vor
ausgereist Auch der Prinz Wilhelm kehrt mit dem Kron
prinzen und Prinzen Heinrich gemeinsam hierher zurück

Die Prinzessin Moritz von Sachsen Altenburg
wird mit der Prinzessin Tochter Elisabeth heute Abend hier

eintreffen um die Prinzessin als Braut des Großfürsten
Konstantin Koustantiuowitsch von Rußland den Majestäten
vorzustellen Während des Aufenthaltes in Berlin nehmen
die Prinzessinnen im hiesigen Schlosse Wohnung

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist heute
Nachmittag 4 Uhr 38 Minuten mit dem Courierzuge der
Hamburger Bahn hier wieder eingetroffen Da über die
Reisen des Fürsten Bismarck immer Stillschweigen bewahrt
wird hatte sich auf dem Hamburger Bahnhof Publikum
nicht eingefunden auch sonst schien außer dem Dienerper
sonal Niemand zum Empfang anwesend zu sein Die
zahlreich auf dem Bahnhof postirten Schutzleute mit zwei
Poüzeiofftzleren ließen daraus schließen daß etwas Außer
gewöhnliches bevorstände Punkt 4 Uhr 38 Minuten lief
der Zug in der Halle ein Der Bahnhof war zum großen
Theil abgesperrt Der Fürst welcher als der erste dem
Coupö entstieg trug den bekannten großen Schlapphut
dunklen Frühjahrsüberzieher und stützte sich leicht aus einen
starken Knoteitstock Der Fürst ist bedeuttnv magerer ge
worden das Aussehen desselben aber ist ein recht gutes
der starke Schnurrbart uns das Haupthaar sind schneeweiß
geworden Schnellen Schrittes sich freundlich für die oon
den umgekommenen Passagieren ihm dargebrachten Grüße
bedankmv begab sich der Fürst zu seinem geschlossenen
Wagen der ihn darauf ach feinem Palais in der Wil
helmstraße brachte Mit dem Fürsten war die Fürstin der
Graf und die Gräfin Rantzau gekommen letztere hatten ihre
beiden Knaben bei sich denen der Fürst freundlich zum Ab
schiede die Hand reichte

Die Frau Herzogin von Ratibor ist vom Kö
nige zum Mitgliede des Kapitels der zweiten Abtheilung des
Luisen Ordens an Stelle der Frau Staats Minister Gräfin
von Arnim Boytzenburg welche von diesem Amte auf ihren
Wunsch wegen andauernder Krankheit entbunden worden ist
ernannt worden

Der Reichs Anzeiger publizirt das Gesetz vom
20 Februar cr betreffend das Höferecht in der Provinz
Hannover

Die XIII Versammlung deutscher Forst
männer kann eingetretener Hindernisse wegen im Jahre
1884 in Breslau nicht stattfinden und es wird daher nach
H 3 der Satzungen der für die nächstfolgende Versammlung
m Aussicht genommene Bestimmungsort Frankfurt a M
hierfür substituirt Die Geschäftsführung für diese im Nach
sommer 1884 stattfindende Versammlung hat Herr Forst
meister Freiherr Schott von Schottenstein übernommen

Kiel 12 März Prinz Wilhelm traf heute früh
9 Uhr hier ein und fuhr durch die festlich geschmückten
Straßen in welchen Mannschaften der Infanterie des See
bataillons und Matrosen Spalier bildeten nach der Barba
rossabrücke um sich auf der Korvette Blücher sofort nach
der Wieker Bucht zu begeben Nach einem hier abgehaltenen
Scheibenschießen mit Torpedos fuhr der Prinz auf der Kor
vette Blücher nach Friedrichsort

Kiel 12 März Se K Hoheit der Prinz Wilhelm
fuhr auf der Korvette Blücher Nachmittags von Friedrichs
ort nach der Werft besichtigte daselbst die Marineanlagen
sowie die in der Ausrüstung befindlichen Ausfalls Korvetten
unv kehrte um 4 Uhr nach dem Schlosse in Kiel zurück Um
6 Uhr findet ein Diner im Offizier Kasino st tt

Neustettin 11 März Mit dem letzten Zuge von
K lberg trafen gestern Abend 9 Uhr 30 Min ein Offizier
zwee Unteroffiziere und zwanzig Mann vom Füsilier Bataillon
des i4 Regiments zur Aufrechthaltung der Ordnung hier
ein Auch der Regierungs Präfident Graf Clairon d Hausson
ville war mit demselben Zuge und zwar in Begleitung des
diesseitigen Landraths von Bonm hier angekommen welcher

letztere zum Vortrage in Köslin gewesen zu sein scheint Es
scheint daß die höchsten Provinzial Behörden den Ernst der
hiesigen Situation begriffen und die Sprache verstanden haben
welche die Ereignisse von Sonnabend und Sonntag mit Deut
lichkeit geredet Zur Sache selbst sei noch bemerkt daß gestern
Unruhen nicht mehr stattgefunden haben die Straßen waren
am Abend wohl belebter als sonst die Patrouillen reiten
der Gensdarmen duldeten aber keine Ansammlungen Um
11 Uhr Nachts war vollständige Ruhe eingekehrt Heute
sind im Laufe des Tages acht Personen verhaftet und be
reits nach dem ersten Verhör in das Untersuchungs Gesäng
niß überführt worden

Dresden 12 März Die erste Kammer hat den
Ankauf des Konrad fchen Hauses in Berlin zum Gebrauch
für den sächsischen Bundesbevollmächtigten und den sächsischen
Gesandten ebenfalls genehmigt

Italic
Rom 12 März Prinz und Prinzessin Leopold von

Bayern sind heute abgereist Aus dem Bahnhofe hatten sich
der österreichisch ungarische Botschafter und der bayerische Ge
sandte am hiesigen Hofe sammt ihren Gemahlinnen sowie
zahlreiche Würdenträger zur Verabschiedung eingefunden

Frankreich
Paris 12 März Die von der englischen Polizei

hier angestellten Ermittelungen haben keine Betheiligung hier
lebender Jrländer oder Amerikaner an den jüngsten Attentaten
in London ergeben Patrie zufolge besuchte Marschall
Mac Mahon den Grafen von Paris in Cannes Letzterer
habe anläßlich des Lyoner Zwischenfalls zahlreiche Adressen
erhalten Admiral Lespss meldet aus Hongkong von heute
daß er die Fregatte Villars nach Shanghai und zwei
andere Schiffe resp nach Amoy und den nördlichen Häfen
entsendet habe

England
London 12 März In dem Befinden Gladstone s

ist eine Besserung eingetreten derselbe beabsichtigte Nachmit

tags eine Ausfahrt zu machen

Provinzielles
Nordhausen 11 März Der hiesige fortschrittliche

liberale Wahlverein hielt heute Abend in der Bar
füßerbrauerei eine zahlreich besuchte außerordentliche Versamm
lung ab Ueber dieselbe schreibt man der Magd Ztg
Herr Justizrath Löbnitz eröffnete dieselbe mit der Mittheilung
daß die am 5 d Mts eingetretene Vereinigung der Fort
schrittspartei und der liberalen Vereinigung Sezessionisten
zur deutschen freisinnigen Partei so wie die Berathung des
Parteiprogramms Veranlassung zur Einberufung dieser Ver
sammlung gegeben hätten Herr Reichstagsabgeordneter Amts
gerichtsrath Lerche von hier erhielt sodann das Wort und
führte nach einer Uebersicht über die geschichtliche Entwicklung
der verschiedenen liberalen Parteien aus daß eine grundsätz
liche Differenz zwischen der Fortschrittspartei und den Se
zessionisten nicht vorgekommen sei vielmehr habe eine treue
Waffenbrüderschaft in den wichtigsten Fragen zwischen diesen
beiden liberalen Parteien bestanden die Differenzen seien mehr
persönlicher Natur gewesen Der Redner theilte über das
Zustandekommen der geschlossenen Vereinigung als authen
tisch Folgendes mit Die Herren Hänel Hoffmann Herz
Büchtemann und er hätten seit längerer Zeit für Vorbereitung
der Vereinigung gewirkt Richter welcher sich anfänglich
etwas ablehnend gegen den Plan verhalten habe nach und
nach eingesehen daß eine solche Vereinigung nicht nur nütz
lich und gut sondern auch möglich sei und habe dann selbst
in eigener Person Verhandlungen über dieselbe mit den Se
zessionisten Rickert Schrader und Bamberger angebahnt an
geknüpft und gepflogen Dann habe Richter Herrn Hänel
zur diplomatischen Weiterführung der Angelegenheit vorgeschickt
und dieselbe dann endlich selbst zum Abschluß gebracht Herr
Reichstagsabgeordneter Lerche ging dann das alte Partei
programm der Fortschrittspartei vergleichend mit dem neuen
Programm der deutschen freisinnigen Partei durch und zeigte
daß die wesentlichen Punkte des alten Programms in dem
neuen enthalten seien Herr Redakteur Weise vermißte dabei
jedoch die Stelle des alten Programms welche als zu er
strebende Forderung die hinstellte politische und Preßvergehen
sind von einem Geschwornengerichte abzuurtheilen Aus
Antrag des Herrn Kaufmanns Wiese wurde den zum Partei
tage 16 bis 18 März in Berlin abzuschickenden Delegirten
aufgegeben diesen Passus dort zur Aufnahme ins neue Pro
gramm vorzuschlagen weil man der Ansicht war daß in
politischen und Preßprozessen der Angeklagte vor einem Ge
schworenengerichte eine relativ größere Sicherheit habe als vor
dem Strafrichter Nach Besprechung und Durchsprechung des
Programms der deutschen freisinnigen Partei erklärte die
Versammlung des hiesigen liberalen Wahlvereins ihr Einver
ständniß mit demselben und nahm dasselbe an Zu Dele
girten für den nahen Parteitag in Berlin wurden schließlich
gewählt die Herren Klempnermeister Grote Kaufmann
H Wimmer Bankier Fr Schönfeld Redakteur Weise und
vr Kropff Von den auswärtigen liberalen Vereinen des
Wahlkreises war von dem zu Benneckenstein bereits eine
Zustimmungserklärung zu dem neuen Parteiprogramm ein
getroffen

Naumburg Gestern Mittag passirten eine Menge
Zigeuner die Roßbacher Brücke und weigerten sich das
Brückengeld zu bezahlen Während nun der Brückengeld
erheber die Führer der Bande zur Polizei brachte um das
Brückengeld von ihnen einziehen zu lassen haben die nach
folgenden Weiber und Mädchen auch in hiesiger Stadt der
artige Exceffe verursacht wie von uns gestern aus Halle be
richtet worden Die Polizei brachte die unliebsamen Gäste
zur Stadt und über den Polizeibezirk hinaus erst auf dem
Rückwege erfuhren die Beamten daß durch diese Bande Dieb
stähle aller Art hier verübt seien Nunmehr wurde die
Bande wieder angehalten und eine Durchsuchung ihrer Wa
gen vorgenommen wobei es zu argen Excessen gekommen ist
Es wurde nür ein Stück Leinwand gefunden welches die
Bestohlene zurück erhielt Bei nunmehriger Ermittelung der
Diebin zeigte sich aber daß drei Polizeisergeanten dieser

Bande nicht gewachsen waren die ganze Gesellschaft einzu
stecken war aber ein Ding der Unmöglichkeit Am Abend
sah man die Bivouakfeuer der Horde auf den Mertendorfer
Höhen weithin leuchten

Erfurt Am 10 ds Nachmittags sprang der 30jäh
rige blinde Rohrstuhlflechter Lauterbach von seiner Dach
wohnung nur mit dem Hemd angethan in den Seitenfluß
der Gera Ein Soldat rettete den Mann und entzog ihn
schleunigst den Blicken des sich ansammelnden Publikums

Carl von La Röche 1
In Wien ist am Dienstag Nachmittag um 4 Uhr

Carl von La Röche in seinem 89 Jahre umgeben von
seiner alten Dienerin und einer Freundin gestorben

Mit La Röche sinkt einer der letzten Repräsentanten
der alten Schauspielkunst in s Grab der letzte Träger
der Traditionen aus der weimar schen Schule der Goethe
zeit Von den 89 Jahren seines Lebens hat La Röche
mehr als 50 in Wien zugebracht er war einer von denen
die aus Norddeutschland stammend in der österreichischen
Kaiserstadt Wurzel gefaßt hatten und dort erst den vollen
Umfang ihrer reichen künstlerischen Gaben entwickelten

La Röche ist ein berliner Kind Er ist 1796 als
Kind wohlhabender Eltern geboren die wie es scheint der
früh entwickelten Neigung des Sohnes für die Bühne keine
Hindernisse in den Weg legten denn schon 1811 als
Fünfzehnjähriger betrat er zum ersten Mal und zwar in
Dresden als Mitglied der Seconda schen Truppe die
Bühne Elf Jahre später kam der damals Sechsundzwan
zigjährige an die weimarische Bühne wo Goethe noch das
Szepter führte in dessen Hause er freundliche Aufnahme
und von dem er wirksame Förderung erfuhr Jene weima
rische Zeit bildete die Grundlage seines Künstlerberufes
und seiner künstlerischen Entwickelung Sprach sich die
Einwirkung dieser Zeit doch selbst in seinem Aeußeren aus
in jener Aehnlichkeit mit dem deutschen Dichterfürsten die
je älter er wurde desto mehr zu Tage trat und die viel
fach durch ein nahes verwandtschaftliches Verhältniß des
Künstlers mit dem Dichter erklärt wurde eine Unter
stellung die sich der alte Herr schmunzelnd gefallen ließ so
wenig thatsächlichen Anhalt dieselbe auch in Wirklichkeit
haben mochte

Im Jahre 1832 kam La Röche nach Wien wo er
mit großem Erfolge ein achtmaliges Gastspiel absolvirte
um dann von 1833 ab dauernd in den Verband des
Burgtheaters einzutreten dem er bis zu seinem Ende an
gehörte Was der Künstler in diesem halben Jahrhundert
geleistet hat das lebt in der dankbaren Erinnerung der
Zeitgenossen Auch die jüngere Theatergeneration konnte
sich noch an den unvergleichlichen Leistungen des Altmeisters
erfreuen die gleich groß und bedeutend in der Tragödie
wie im bürgerlichen Lust und Schauspiel waren an dieser
Kunst der Charakteristik dieser reichen Gestaltungskraft
dieser Natur und Wahrheit La Röche genoß in Wien
einer beispiellosen Beliebtheit und obwohl jetzt fünf Jahre
vergangen sind seitdem er die Bühne nicht mehr betreten
hat wird die Trauer um seinen Heimgang doch eine all
gemeine und tiefe sein

Noch im vorigen Jahre feierte der Künstler sein fünf
zigjähriges Künstlerjubiläum damals noch in voller geisti
ger wenn auch nicht körperlicher Frische

Vermischtes
Berlin 12 März Eine sehr aufregende Szene

spielte sich heute Vormittag 10 Uhr auf dem Gerson schen
Grundstück an der Ecke der Werderstraße und der Schleuse
ab Der 35jährige Dachdecker N war dort auf dem Dach
first damit beschäftigt die vor einiger Zeit durch den Sturm
wind beschädigte Fahnenstange zu befestigen In dem Augen
blick als N einen auf dem First befindlichen Dachreiter
übersteigen wollte und sich nur mit einer Hand an der
Fahnenstange festhielt gab dieselbe plötzlich nach und stürzte
mit N das sehr steil nach der Straße zu herabführende Dach
hinunter Während die Stange selbst auf den Straßendamm
stürzte behielt N im Fallen so viel Geistesgegenwart um
noch im letzten Augenblick die Dachrinne zu ergreifen und
sich mit beiden Händen an derselben festhaltend vor dem
Sturz in die Tiefe zu bewahren Auf seine und auf die
Hülferufe von Augenzeugen eilten Angestellte des Gerson
schen Geschäfts auf das Dach um von hier aus nachdem
beinahe 10 fürchterliche Minuten für den Unglücklichen ver
gangen denselben mit um den Leib geworfenen Leinen aus
seiner entsetzlichen Lage zu befreien und auf das Dach zu
ziehen Trotz der minutenlang ausgestandenen Todesangst
erklärte N dennoch nachdem er sich etwas von dem Schreck
erholt am Nachmittag weiter arbeiten zu wollen
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Ueberficht der Witternng
Das Theilminimum welches gestern Morgen am Kanal

lag ist mit beträchtlicher Abnahme der Tiefe nordostwärts
bis zum Skagerrak fortgeschritten während die Hauptdepression
noch westlich von den britischen Inseln lagert Bei südlicher
meist schwacher nur im Ostseegebiete frischen Luftströmung ist
über Centraleuropa das Wetter meist trübe im Westen reg
nerisch Im nordöstlichen Deutschland liegt die Temperatur
noch unter dem Normalwerthe im übrigen Deutschland ins
besondere im Westen erheblich über derselben Im ganzen
westlichen Rußland und in Galizien herrscht strenge Kälte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall



Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontrol Versammlungen des diesseitigen Bezirks pro 1884

finden wie folgt statt

1 Kompagnie
Kontrolplatz Merbitz

Am 18 April cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

18 11 1877 1884Kontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring
Am 19 April cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

19 11 1877 18843 Kompagnie
Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe

Am 16 April cr Vormittags 8 /z Uhr für die Jahrgänge 1871 1884
Kontrolplatz Gröbers im Gasthofe

Am 16 April cr Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

16 Nachmittags 1 1877 1884Kontrolplatz Wallwitz Gasthof zur Birke
Am 17 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1871 1884

Kontrolplatz Ammendorf Gandich s Restauration
Am 17 April cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1871 1884

Kontrolplatz Giebicheustetu Gasthof zum Mohr
Am 18 April cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1872 1874

18 11 1875 1877 u 187818 Nachmittags 2 1879 188418 3 1871 U 18763 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hos der Moritzburg am Paradeplatze

Am 16 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1871 1873
1874 u 1875
1876 U 1877
1878 U 1879

den Jahrgang Z880
die Jahrgänge 1881 1884

16 1016 Mittags 12
17 Vormittags 8
17 1017 Mittags 12

Kontrolplatz Eisleben Stadt Wiesenhaus
Am 23 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1871 1873

23 10 1874 187623 Mittags 12 1877 U 187824 Vormittags 8 1879 1884Kontrolplatz Eisleben Land Wiesenhaus
Am 24 April cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1871 1874

24 Mittags 12 1875 187725 Vormittags 8 1878 1884Kontrolplatz Oberröblingen Kertfcher s Gasthof
Am 25 April cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

26 Vormittags 10 1877 1884Kontrolplatz Obertentschenthal Planert s Gasthof
Am 26 April cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

28 Vormittags 10 1877 18845 Kompagnie
Kontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause

Am 21 April cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1884

21 Nachmittags 12 1871 1875Kontrolplatz Schwittersdorf Gasthaus zum Stern
Am 22 April cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1871 1884

6 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Am 18 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1884

18 10 1878 n 187918 Mittags 12 1876 u 187719 Vormittags 9 1874 u 187519 11 1871 1873Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder Kontrolpflichtige
lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Kontrolplatz und zu
anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die Mannschaften des Jahrgangs 1872 welche in der Zeit vom 1 April bis
30 September 1872 eingetreten und im Herbst dieses Jahres zum Landsturm übergeführt
werden sind von der Theilnahme an der Frühjahrs Kontrol Versammlung entbunden

Halle a/S den 11 März 1884
Königliches Bezirks Kommando

2 Bataillons Halle 3 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27
gez

Oberst z D und Bezirks Kommandeur

Bekanntmachung
Von den in das Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden hiesiger Stadt

sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer aus
gestellten Heberolle sür das Jahr 1884 je 7 H von jeder Mark des Jahresbetrages der
Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Ausforderung in Kenntniß gesetzt die
hiernach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle den 5 März 1884 Der Magistrat
Gerichtlicher Ausverkauf

Montag den 17 März c und folg
Tage von Vormittags 9 Uhr ab sollen
große Klansstratze 7 die zur Hutmacher
15 l it I,I ii jchctt Konkurs Masse
gehörigen Filz und Stoffwaaren als
Herren und Knabenhüte Stiefeln
Schuhe u Pantoffeln 1 Partie Mützen
n s w gegen baare Zahlung ausver
kauft werden

Verwalter der 4v t i l v i, schen
Konkurs Masse

Speck Flundern
gr Steinstratz e 16 im Keller

Kleidersekr Kommoden Glasschränke
und Bettstellen verkauft billig

Bärgasse 9 Schumann

Feinsten Valp Honig
a A 60 H empfiehlt

v Z Bernburgerstr 3V

Rosen Georginen und Stranchpsähle
Blumenstäbe Baum u Pflanzen Eti
qnetten empfiehlt billigst außerdem erlaube
auf einen großen Posten geschälte und unge
schälte Fichten Obstbanmpsähle 2 Mtr
aufmerksam zu machen welche zu außerge
wohnlich billigen Preisen abgeben kann
Holzhandlnng von

Htrokdut U äsekv
empfiehlt wie neu für 75

Neueste Formen Auswahl
Lehrling nimmt an IS

Jnh ZS Schmeerstr 13

Bekanntmachung
die Pferde Musterung in der Stadt Halle a/Z betr

Auf Grund des H 1 des Pserde Aushebungs Reglements vom 12 Juni 1875 haben
die Herren Minister des Innern und des Krieges bestimmt daß in diesem Jahre eine Nor
musterung im Lande stattfinden soll

Für die hiesige Stadt soll diese Vormusterung am

Sonnabend den IS März cr auf dem Rotzplatze
stattfinden

Die Pferdebesitzer werden daher aufgefordert ihre sämmtlichen Pferde mit Ausnahme
a der Fohlen unter 3 Jahren
k der Hengste und
o der Stuten die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger als 8 Tage

abgefohlt haben
zu der ihnen noch in einer besonderen schriftlichen Aufforderung mitgetheilt werdenden Stunde
zur Musterung vorzuführen und vorkommenden Falls bezüglich der zuletzt bezeichneten nicht
vorzuführenden Stuten eine vom Ortsvorstande ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen

Beamte im Reichs und Staatsdienste sind hinsichtlich der zum Dienstgebrauche sowie
Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes nöthigen Pferde und die
PostHalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl welche von ihnen zur Beförderung der Posten
contraetlich zu halten ist von der Verpflichtung zur Vorführung dieser Pferde gesetzlich ent
bunden

Übertretungen der hinsichtlich der Stellung der Pferde zur Bormnste
ruug getroffenen Anordnungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark
geahndet

Die schriftliche Aufforderung zur Vorführung der Pferde ist mit zur Stelle zu bringen
und zurückzugeben

Halle a S den 1 März 1884 Der Magistrat
Steckbrief

Der frühere Schuhmacher jetzige Arbeiter Friedrich Gustav Adolf Härtung
geboren am 22 Dezember 1839 zu Merfeburg hier ortsangehörig entzieht sich von Neuem
der Fürsorge sür seine hier aus Armenmitteln zu unterstützende Familie

ES wird um gefällige Mittheilung des Aufenthaltsortes desselben hierdurch ersucht
Personalbeschreibung

Größe 1,70 Meter Statur schlank Haar dunkelblond Augen graubraun Nase
gebogen Mund gewöhnlich Zähne gut Bart rasirt Kinn und Gesicht voll Gesichts
farbe gesund Besondere Kennzeichen an der Stirn rechts eine Narbe

Halle a/S den 11 März 1884 Die Polizei Verwaltung
Außerordentliche Generalversammlung

der Gemeinschaftl Fabrikarbeiter Krankenkasse für Stärkefabriken c
Montag den 17 März cr Abends 8 Uhr

in den ttrv Rannischestratze
Tages Ordnung Wahl von Deputirten behufs Organisation der Krankenversicherung

nach d em Reichsg esetze vo m 15 J uni 1883 Der Vorstand

Einem geehrten Publikum hierdurch die gehorsamste Anzeige daß ich

Visarrsii u Ladak Svsvdillt
eröffnet habe

Indem ich bitte mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen sichere
ich bei vorzüglicher Waare die prompteste und reellste Bedienung zu

Hochachtungsvoll V liüstvr
Eine Banstelle im Königsviertel

ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Weidenplan 8 1
vers Anweisung z
Rettung v Trunk

sucht mit u ohne

Wissen vollst zu beseitigen Zl I
i O Ro enryalerilr 6

Wachs Hofhund verk Oberglaucha 35
2 fette Schweine verk gr Wallstr 38

Hans
gesucht Offerten mit Preis und Anzahlung
unter R R 100 in der Exped d Bl

7000 Mk auszul Zu erfr in der Exp

Leipzig
Neues Theater

Freitag den 14 März Bußtag geschloffen
Sonnabend den 15 März

Die lustigen Weiber von Windsor
Komisch phantastische Oper

Altes Theater
Freitag den 14 März Bußtag geschloffen

Sonnabend den 15 März
Coneert der Signora Vor Vi a

Adelaide
Genrebild mit Gesang

1 Concert von Mendelssohn Bartholdy
Der Kafseuschliissel

Lustspiel

2 Ä Gondoliera von Ries
b Polonaise von Laub

Ein Knopf
Original Lustspiel

3 Faust Fantasie von Wieniawsky

Signora vvsittLvds MvrdsNs
früher Kaisergarten Augustastr 9

Heute Freitag
grosses Lvdlavdtvlvst

dazu ein feines Glas Bier
Hierzu ladet freundlichst ein

NL Sonntag Bockbier und Speckkuchen
i eich Stuhl n lt Art ges Scharrng 13

NkÄ M MU
It i A 7 8Freitag den 14 März 1884

7 Vorstellung im 3 Abonnement
Aus Verlaugeu zum 18 Male

Oor LettelstuÄvnt
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Sonnabend

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Dienstag Ab 8 Uhr Wilke kl Klausstr 8

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraize 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Ür Günther Btumenstraße 4
Ed Kobert gr Utrichstraße 41
Lüttig Hütel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12 Z
Elft e Auktions Kommissar Schu berg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Jnlins Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Frijeur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleiuere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Gold Broche mit werßem ttops verloren
Ge g Beloh nung abzug gr Steinstr 69 I

Probe ttästchen
gefunden Gegen Jnserlionsgebühren abzu

holen gr Märkerstraße 10
Todes Anzeige

Unser lieber kleiner Otto ist heute Mor
gen 8 Uhr nach schweren Leiden sanft ent
schlafen was tiefbetrübt hiermit anzeigt

Gustav Zander und Familie
Halle den 13 März 1884

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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